
Schleßsche privllegirte Zeitung, 
Anno 178O. Sonnabends den 15 Januar. N0.7. 
Berlin, vom 11. Januar. 

Bey dem Röderfchen Regiment ist derCor-
«et Herr von Tann, zum Lieutenant; und 
Ker Fahnjunker Herr von Falckenhayn, zum 
Cornet; auch 

Bey dem Posadowskyschen Regiment der 
Gecondelieutenant Herr von Liehen, zum 
Plemierlieutenant; der Fähnrich Herr von 
Pogwlsch, zum Seconbelieutenant; und der 
Hahnjunker Herr von Reweczinsky, zum 
Fähnrich avanciret. 

Sonntags war bey S r . Majestät dem 
Könige große Cour und Tafel. 

Gestern ward die GraunfcheOper: Rode^ 
linde, in hoher Gegenwart des anwesenden 
Königl. Hauses das lchtemal aufgeführt. 

Se. Hochfürsil. Durchlaucht der Prinz 
von Hohenlohe, Obrister und Commandeur 
des Regiments von Tauenzin sind von Bres¬ 
lau, und des Prinz Eugen von Würtemberg 
Hochfürfil. Durchl. vouBrandenhurg allhier 
eingetroffen. 

Der Oesierrelchsche Eammerherr, Her<3 
Grafvon Praschma, ist von Potsdam/ und 
her Hannoversche Cqmmerjunker Herr von 
Zastrow aus Hannover allhier augelangt; 
der EnglanderHerr Freemann, aber ist nach 
Braunfchweig abgegangen. 

London, vom 21. Dec. 
Gestern hor lM wir den Donner der Kano? 

yen beym Tower und im S t . James Park zur 
Verkündigung der angenehmm aus America 
eingegangenen Nachrichten. Ee !st in diesem 
Kriege das erstemal, daß die gedachte Artils 
lerie zu so einem erwün^chtenZweck gebraucht 
worden. Folgendes Dchreilen isvon dem 
Comtnowre Lutlrell eingeschickt worden. 

Schreiben des Hel ru John Lrttreli, Capl^ 
tain des Schiffeb Charo.:, an den AdF 
Mi alikäts-Srccetalr, Herrn Stephens, 
datirtOmoa, d e n k e n Octob. 1779. 

Mein Herr! 
Zufolge der Befehle, welche ich von S i r 

Peter Parker erhielte, segelte ich am 8tm 



September von Port Royal. Die Schlffe 
Pomoncl/kow^stoffe und Naceborse vel einige 
ten sich mit mir bald nachher und wir gien-
gen nlsa tlmen nach der Spanischen See. 
Wci! ich besorgte, die Realster Schiffe möch¬ 
ten ihren Lauf windwärts nehmen, so gicng 
ich mit d^ ganzen Eskadre nach Georges 
Kel/, und gab dcm Capitain NngentOrdre, 
mit d.m Schiffe Racehorse na Georges Key 
ein;u!aufe!', umunsgu5ePi!l)ten nz verschaf¬ 
fen, die uns sicher nach Oinoa und nach dem 
Meerbusen von D^lce bringen lnöchlen. Ich 
befehligle ibn gleichfalls, z'. Glovers Rccf 
wieder zu mir zu stofsin, und erwartete ihn 
daselbst mu lyten. Am Montage hörete ich 
M't Widerwille^ daß Georges Key 5 Tage 
zudorvon den Spaniern weggenommen sey, 
und ich war CapttaitiNugents n egen in Sor¬ 
gen. Mein, ich sahe wenige Stunden nach¬ 
her mit Vergnügen,daß dieFregatte Pomona 
und Racehorse sich in derFernezsiglen- Wie 
sie sich mir mir vereinigt hatten, ltefich in ben 
Meerbusen von Dulce ein, und fand, daß die 
Spanischen Waarenlager ausgeleeret und 
verlassen waren. Ich segelte hierauf nach 
L)moa, fand aber, daß das Fort zu stark für 
mich war, um dasselbe mit meiner Eskadre 
zu erobern. Ich gieng daher nach dem Meer¬ 
busen von TruMo, um frisches Wasser ein¬ 
zunehmen, und mich nach dem ZustandeZder 
Brittischen Einwohner von Honduras zu er¬ 
kundigen, zurück. Und hier habe ich das 
Vergnügen, I h n e n zu melden, auf 
was für eine glückliche Weise der Ca-
Ma in Nugent den Händen der Spa¬ 
nier entgieng. Er kam am i9ten 
vor Georges Ken an, und näherte sich in ei¬ 
nem Boote dem Ufer, ohne den Gedanken zu 
begen, daß das Fort sich in den Händen der 
Feinde befände. Allem, ehe er das Uft' er¬ 
reichte, wurde er von vielen Spanischen 
Böten umringt, und nachdem einige Schüsse 
auf ihn gethan waren, genöthlget, sich mit 
seinen Leuten zu Gefangenen zu ergeben. Wle 
er ans Land getreten war sabe er Furüsiun-
gen;u einer Execution. ein Blu gerüste und 
eine Wache Soldaten denn wie er hernach 
höretef, hatten die Spanler Befehle, dieje¬ 

nigen, welchesichdem Etablissement näher' 
ten, und nach gethanem Widerstände zu Ge^ 
fa-genen gemacht wären, vom Leben zum 
Tode zu bringm. ANein, wie man fand, 
daß der Capnaill Nugent unbewaffnet qeweZ 
sen, und leinen Widerstand geleistet, st be¬ 
gnügte man sich damit, ihm die Augen zu ver¬ 
binden, ihn auszuziehen, seine Hände in Fest-
sein zu schlagen, undibn mit seinen Leuten in 
ein ̂ efäilg uß zu werfen. Wahrend dieser 

an, und 
ve;suchle <u entern ; allein, der Lieutenant 
Trott vertheig^e dasselbe so herzhast, daß die 
Spanier mit vielem Blutvergießen abgewie¬ 
sen wurden. Wie das Schiff Racehorse die 
Feinde abgeschlagen, holte dasselbe die Fre¬ 
gatte Pomona sogkich von Key Boquel zu 
Hülfe, Kaum halten die Spanier, die 520 
Mann stark waren, die Fregatte erblickt, als 
sie sich in größter Eil auf ihre Fahrzeuge be¬ 
gaben, und die Bay in Bestürzung verliessen. 
Cspitain Nugent mit seinen Leuten und den 
Einwohnern wurden im Gefängnisse zurück¬ 
gelassen, woraus sie sich sofort selbst bsfreve-
ten. Durch eine vom Capitain Nugent ab^ 
geschickte Brigantine erhielt ich von den dorti¬ 
gen Umstanden Nachricht, und schickte den 
Lieutenant Trott so bald wir Omoa verlas¬ 
sen hatten, nach Georges Key mit der Ordre, 
sich mit mir in der Bay vsn Truxiüo zu verei-
nigen,welches auch am 4cenOctober geschahe. 
Er hatte Georges Key und alle übrigen uns 
zugehörigen Etablissements in der Bay von 
Einwohnern verlassen gefunden, die wegen 
der Spanischen Uedermacht zum Theil nach 
Iamaica,größtenthe!ls aber nachdem Blacks 
River am Mosquito Ufer geflüchtet waren. 
I n dieser unangenehmen Lage waren unsere 
Umstände, wie ich am 4ten dieBay vonH m? 
dmas verließ; allein, am7ten fiem5dasGlüH 
an uns günstiger zu werden. Wirerblicks 
ten die Kriegsschaluppe Porcapine, die ein 
Detaschement Trrppen von emem Ir lands 

ner, welche der Capital" Oalrymple com-
mandlrte, unter chrer C^nvoy harte. Ge¬ 
dachter Cavitam war eben so begierig, als 
ich selbst/ «je Garnison von Omoa von der 



Se^Mt^Landsette a M M l f e n , und sich der 
Spanischen Gallionen zu bemächtigen. Ich 
machte hierauf gleich die Veranstaltung, die 
Leute, welche von Georges Key vertrieben 
waren, zu dieser Absicht mit zu gebrauchen. 
Ich selbst segelte nach T ruMo, u:id schickte 
die Fregatten, nach Bonacea und Utilla, um 
die Baymen zusammen zu suchen. Lieute¬ 
nant TrottMit dem Schiffe Racehorse, gieng 
tn eben der Absicht nachRattan. Alles gleng 
glücklich von statten, und wir erhielten eine 
Verstärkung von 25G Ma.nn. Wir waren 
sogleich darüber her, um Sturmleitern, 
Faschinen und andere zurBelagerung nöthige 
Dinge zu velftrttqen. Am lolen October 
segelte ich mit den Schiffen kswestoffe, Po-
Mona, Porcupine, Racehorse, 3 Schoo-
ners und vielen andern kleinen Fahrzeugen 
nach derBay von Porto Caal lo, und warf 
dichte am Ufer Anker. Am i6ren, des 
Abends, landeten wir die Truppen, und ge¬ 
gen 11 UhrNachts setzten sich dieselben in Be¬ 
wegung. Die schlechten Wege hielten sie sehr 
auf. Gegen Morgen bemeisterten sie sich des 
Commandanten Hauses, welches auf einer 
Anhöhe lag, und weil aus der Stadt stark ge¬ 
schossen wurde, so sahe man sich genöthiget, 
dieselbe in Brand zu stecken. Während dem 
Brande kam ich mit den Schiffen vor dem 
Haven von Omoa, konnte aber nicht so nahe 
kommen, um mit den Kanonen die feindlichen 
Batterien zu erreichen. Indessen wurden 
verschiedene unserer Schiffe, besonders Lo-
westoffe, welches auf den Strand gesetzt 

> wurde vom Feuer derFeinde sehr beschädigt. 
Weil der Capitatn Dalrymple Artillerie zum 
Besetzen einer Batterie nöthig hatte, so ließ 
ich am izjten die Kanonen vom Schiffe Por-
cnplne ans Land bringen, welche die Matro 
sen mit großem Eifer durch beschwerliche 
Wege, welches das Heisse Cllma noch mehr 
ermüdend mackte, fortzogen. Weil indessen 
das Beschi ssm sehr langweilig war, und wir 
keine Zeit zu verlieren hatten, so wurde zwi¬ 
schen mir und dem Capitain Dalrymple ver¬ 
abredet, das Fort am nächsten Morgen zu 
stürmen, und daß dieSchiffe von derSeeseite 
dasselbe beschiessen sollten. Dieses geschahe 

auch mit dem besten Erfolg. Eapltain Dal-
rymplebemächtigte sich des Forts, und ich 
nahm 2 retchbeladene Regtsterschiffe, deren 
Cargo auf? Millionen Piaster geschätzt wird, 
Das Fort ist ein erstaunendes Werk, welches 
größtenteils von schönen gehauenen Stet* 
nen, und nur einem geringen Theile nach 
vcn Ziegelsteinen errichtet ist. Die Spanier 
haben 25 Jahrelang daran gearbeitet, und 
es hat das Leben vieler tausend Einwohner 
gekostet. Der Gouverneur wollte gerne das 
Fort ranzioniren, und hat z^Ovoo Rthl. da-
s>1r geboten. Für die 250 QuimalsQueck¬ 
silber, die aus Spanien Hieher geschickt sind, 
und sich jetzt in unsern Händen befinden,woll¬ 
ten uns die Spanier den doppelten Werth be¬ 
zahlen, weil sie ihre reichenBergwerke in die¬ 
ser Provinz ohne dasselbe nicht bearbeiten kon? 
nen; allein, grade die Ursachen, warum sie 
es so sehr zu haben wünschten, determinirtea 
mich, ihnen nichteine Unze zu überlassen, so 
wenig als das Fort zu ran ionlren. Die im 
Fort gefangen genommenen Truppen übers 
treffen in der Anzahl die, welche es eroberten, 
bey weitem. Die Menschlichkeit der Brit¬ 
ischen Truppen ist bey diesem Vorfall eben so 
sichtbar gewesen, alslhreHerzhaftigkeit, und 
es ist ein wührerContrasi,wenn man da: Ver¬ 
halten der Spanier gegen die Brittlschen Un-
terlhanen zu Georges Key,die sich aufDiscre-
tionergaben, nntdemVerhalten der Br i t i¬ 
schen Truppen gegen dieGarnison vonOmoa, 
welches im Sturme ubergieng, nebeneinan¬ 
der halt. Man hat dem Gouverneur, den 
Spanischen Officiers und Soldaten, nebst 
den E<nwohnern,alle Höflichkeit undMnsch-
lichkeiterzeiget. Man hat den Gefangenen 
weder Kleider noch Uhren oder Taschengeld, 
noch irgend etwas abgenommen Die Kir¬ 
chen Ornamente haben die Eroberer zurück¬ 
gegeben, unter der Bedingung daß der 
Spanische Hof den Vergleich wcg^n Aus¬ 
wechselung derGefangenen pünktlich erfüllet 
Ich bin lc. 

John Luttrell. 
Aus dem Berichte des CapitainDalrymple 

wollen wir noch die Liste der Gefangenen mitt 
theilen: 



liste der Gefangenen imFortOmoa. 
Don Simon Deslieaux, Gouverneur; 

Don Antonio Fernande;, Lieutenant. Gou¬ 
verneur; sCapitains; 3 Lieutenants; 2 
Feldschcere; 1 Capcllan; Z Priester; 2Ca-
pitains von Regtstecschiffen; 350 gemeine 
Soldaten. 

An Amnnmition: 56 Kanonen, 2 Mör¬ 
ser/ zy6 Bomben, :c. Getöbtcte und Ver¬ 
wundete von Selten der Engländer: 1 Sub¬ 
altern^ Officier und 5 Gemeine gecödtet, 13 
Mann verwundet. 

Aus eben gedachtem Briefe vernimmt man 
auch, daß di^Spanler aus diesem Fort, (wel¬ 
ches der Schlüssel von Honduras-Bay ist, 
und wohin die ReMer-Schiffv mit denScha-
tzen zu K'rieg^zeicen von Guatimala gesandt 
werden.) die baaren Schatze an dem Tage der 
Anknnft der Engländer landwärts einge¬ 
schickt haben, so daß selbige in der Krtegscasse 
nur 8<^o Plajker vorgefunden. 

Frankfurt am Mayn, vom 2/.Dec. 
Es heißt, daß Frankreich mit einem großen 

Lieferanten, wegen"Herbeyschaffung 5000 
Stuck guter Pferde, welche gegen den Früh¬ 
ling abgeliefert seyn müssen, Contract ge^ 
schlössen habe. 

Neapel, den 14 December. 
Die kleine König!. Infantinn wurde vor 

wenigen Tagen sehr unpaß, befindet sich aber 
dermal schon wieder in so weit hergestellt, daß 
man an ihrem fernernAuftommen nicht mehr 
zweifeln darf. 

Der neue Rußisch-Kaiserl. Minister, Herr 
Graf Rasumowsly hat sich unterdessen in ein 
Gasthaus einquartiert, bis er einen Pallast 
zu seiner Wohnung wird ausfindig gemacht 
haben. 

Mayland, vomig.Dec. 
Se. Durchlaucht der Herr Herzog von 

Modena, werden noch immer von einer Art 
von Fieber so übel mitgenommen, daß man 
für Hochdesselben Leben nicht ganz außer 
Sorgen ist« 

I n der privlleglrten Schleichen Feitungs-Expedition, Wilhelm Gottlieb Korns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Denis, der Zwist der Fürsten, besungen von Sined den Barden, grF. Wien, 4sgr. 
Bahrdts, kurze Erklärung über Semlers Antwort aufsein Glaubensbeksnntniß, gr8, 

78O 2sgr. 
Fr . Chr. Ion . Fischers, Erbfolgsgeschichte des Herzsgthums Baiern unter dem Wltlelbachl-

schen Stamme, 5tes St5ck, gr8. iSsgr. 
Pygmalion, ein Monsdrama von I . I . Roußeau, fürs Clavier ausgezogen von Georg 

Benda, gr4. Leipz. 78O :8sgr. 
Hallmanns, Leben und Wunderwerks des Heiligen Antonius von Padua, 8- Cöln, 779 

i Rthl. lOsgr. 
Theater-Zeitung ist No. 51. 52. und vom neuen Jahrgang isies und 2tes Stück, nebst 

dem Bildnlß des Herrn Döbbelin, ankommen. 
Principes de 1 Art de la buerre, par M. le Koy de Bosroger, av* Fig. 2 Tom. gr, L2, 

Yverdon, 779 i Rthlr. I3sgr, 
Memoire adressee au Magistrats de ***, fur les Interets Effentiels de la Republique fur 

un Livre Observations d'un Citoyen d' Amsterdam, gr8^ 15 sgr. 
Du Sommeil, par F. gr 12* 779 issgr* 
Premiere et seconde et Derniere Lettres d*un Citoyen de la Haye au pretendu CitoyeH 

d' Amsterdam en reponse et Observatiosls fur Memoire d' Angleterre. gr «• I Rthl. 
Die gehobene Gefahr bey Eintritt der Rindvlchseuche, aus eigener Erfahrung, z, Berlin, 

779 ssgry 



Es ist ln dem hiesigen Magazin noch ein Vorrath von wohl behaltenen Heu Vorhände«, 
welches a Centner 8 Ggr. verkauft werden soll; daher solches hiedurch öffentlich bekannt ge-
machtwlrd, damit besonders die Landwirthe so an Viehfütterung eitlen Mangel haben, sich 
dessen zu Nuft machen fc::ncn. ^. 

" d lmnim daß von derKontgl. Glogauschen Ober-
«mtsregierung das dem Carl Ludwig von Bornftädt bisher zuaehörtg gcwefer'e und auf 
688? Thj. schl. i Sgr. 4 d'. odei' 5 504 R M . 25 Sgr. 4 d'< gerichtlich abgeschätzte Antheil, des 
in demGlogauschenFürsienlhum und dessen SchwiebußerCreiße belegenen Muthes Niebe-
witz, nachdem sich bey der von gleich gedachter Oberamtsregierung bereits unterm io Apri l 
1778 <iä InKamiam einiger ^reäiwrum des Besitzers, veranlaßten ZuKKaKation des I?unäi 
kein Käufer dazu gefunden, und die durch den Krieg iiltirre weitere Fortsetzung der dlsfalligen 
Verkaufs Angelegenheit, nach nunmehro wieder hergestelltem Frieden zu verfügen gewesen, 
von neuem mit der vorigem ̂ 3x-8mnlne lud Kalt^ ssestellt, und der loDec. 1779, der l i te 
Marti i 1780, und der 13 Iun i i 3780 pro Termini«, Ijcirarwmx anberaumet worden; wan-
nenhero denn an bcmeldten Tagen Befttzfahige Kauflustige sich vor Eingangs erwähnter 
Oberamtsregierung in Person, oder per ^lInäatarios luOcienter ml!ruit03 er leßium^wz 
einzufinden, ihr Gebotzuthun, in Handlung zu treten und den Kaufzu schlügen, m'lesmmo 
Ultimo Ii'cit3tiom8 aber zu gewärtigen haben, daß das Guth dem Meiste und Bestbiethende» 
werde achuäicirer und Niemand weiter dagegen gehöret werden. Gegeben Glogau, den 
23 August 1779. ^ ^ ^ ^ 

Vor der Oberschlesischen Oberamlsregieeung allhier wird der ohne Landesherrliche 
Erlaubniß außer Landes gegangene George von Goschützky, binnen 9 Monathen, pe^mwns 
aber auf den 27 Iun i i a. 5 zu erscheinen vorgeladen, um von seiner Entfernung Red und Ant¬ 
wort zu geben, widrigenfalls zu gewartigen, daß l'ilcus zum Vortrage in commnaciam wider 
ihn werde zugelassen, sein etwaniges Vermögen demselben achuäiciret, und er aller künftigen 
Erbschaftsfalle für verlustig erklaret werden. Brieg den lo Sept. 1779. 

^ König!. Preuß.Oberschlesi Oberamtsregierung. 
Von der Oberschlesischen^Oder̂ ^̂  allhier werdende Marie Josephe, und 

Marie Antonis Grafinnen von C M r i und die Josephe und Mariane Gräsinnen von Henckel 
binnen 9 Monathen peremrorie aber aufden 11 August 1780. zur Erhebung der für selbige ln 
dem hiesigen Gräflich von Henckel Bemhner alten ̂ oncurZ-OLpoluo befindlichen Gelder vor 
Erstere Zoo Rthlr. und vor letztere 511 Rthlr4 wenn sie dazu zuvörderst gehörig leßmmiret, 
hiermit vorgeladen mit der Verwarnung, daß bey ihrem Außenbleiben, dieser alte Depositar 
Bestand als ein bonum vac2N3 werde betrachtet und Ksco aajuckret werden. Vrieg, den 
15 October 1779. König!. Preußl. OberschlesischeOberamtsregiernng. 

Vor dieOberschlesiMeOberamts^ allhter werden die ohne Landesherrliche 
Erlaubniß außer Landes gegangene z Gebrüdere Anton, Joseph und Franz von Golkowsky 
binnen 9 Monathen, perennorie aber aufden 27 Oct< 2.5 zu erscheinen vorgeladen, um von 
ihrer Entfernung RedundAntwortzugeben, Wiedrigenfals aber zu gewärtigen daßl̂ iscuz 
zumVortragem(^0Mum2ciain wieder sie werdezuqelaßen, denenlelben die ihnen in Unsern 
landen noch zustehende Mütterliche Erbschaft, achnaicirer uod sie aller sonstigen Erbschaft^ 
Anfallen fur verlustig werden erklaret n erden. Bricg den 29 Nov. 1779. 

König!. Preußl. Oberschlesische Dberamtsregierung. ^ ^ ^ ^ 
. Da mit"h3chster Königl.Cammer ^P^r0b2(i()n verschiedetn'brauchbare und untabel-

haftemeßingneGewtchter, als: 6c)Sn1cka 1 CentnerBresl. 12Stück a^CentnerBreel. 
S4 Stück a z Cenrner Bresl. 1 Stück a z Centner Bresl. î gleichen eine meßingne Birne zur 
Vchnellwaage am Gewicht 1 Eentner 28 Pfund/ und eine dito a 1 Centner 54 Pfund, den« 



und hierzu "lesnnnus llcitatioms allfdett25dujuz 
I.c-. allbcraulnet worden; so wird solches hiedurchzn dem Ende bekannt gemacht: daß sich 
Ka'.lfiU>?ige bemcldtcn Tages Vormittags um i i Uhr aufdem Nachbaust eil fi«^en, ihr Ge¬ 
bot ablegen, und anbey gewärtigen können daß denen Meistbiethenden diese Gewichterent¬ 
weder zugeschlagen, oderandcrweiligc^elolunVm ertheilet werden solle. Breslau denken 
Januar 178^. Dil-eNoz-cF, Burgenucistct und Rath. 

Dcln Publiko wird biernlit bekannt gemacht, daß am i6Februarcs a. und folgenden 
3agen vcrsi)lcocne zum NaÄzlas des Hieselbst ve siorbenen BlN'gerlich 
bann Chnstoph Ins t , gehörige Effecten, als Gold , Silber uud Medaillen, Leine'zeug^ 
Betten, Kleider, Zinn, Kupfer und Meßing, Meubles und Hausgerathe und Bücher, auf 
den: allhicsigen Fäl sten-Saaie pudlica 3u5ti0ni3 lege an die Meistbietenden und Besibewhlms 
den verkaufet werden sollen, die Auction nimt ftüh um 9 Uhr ihren Anfang. Breslau den 
5 Januar 1780. 

Die Bresl . Stadtgerichte machen bekannt, daß 
Gotttreu Kcppischen Hauses, so auf der Ohlauischen Gasse subNo.946. gelegen und auf 
2500 Rchl. Gerichtlich abgeschätzet ist, der n Februar 2.5 zu einem neuen I^citärion5-1'e^ 
^ l no anberaumet worden. Breslau den ̂ Dec ? 779. 

Die Bresl. Stadtgerichte fordern und laden alle diejenigen, so an die Verlassenschafts^ 
Masse des verstorbenen Bürger!. Stadt Kochs Carl Wilhelm Heinrichs, ex quocun^uS ca-
pire einen Anspruch hßben, aä ijqmci^näum et^li i l ici inäum pelemtGne aufden 11 Apri l 2.5«. 
i'ul) pcon2 Pi-Xciuu et p<3l-perui ülenti i . wie denn auch der offene Arrest dahin verhänget wi ld , 
daß jeder welcher etwas zu dieser Heinrlchschen Verlsssenschafts^Masse gehöriges ex ^uocun« 
^u^capue hinter sich haben, solches binnen 4 Wochen, vom iO Januar a. f. angerechnet, luk 
PNN2 łez!« bey Uns anzeigen, und an niemanden das geringste verabfolgen lassen sollen. 
Breslau den l o Oec. 1779. 

Die Breßl. Stadtgerichtejladen hierdurch ven vor i g oder 14 Jahren aufdieWander-
schaftgegangenen Schlchmachergesellen, Christian Gottlieb Sperling, falls er noch amLe-
brn, oder deßelben ehliche Leibeserben, daß er oderMselben binnen 9 Monathen, und zwar 
längstens den 2 7 I u n i i 1780« als in'I'ermmo ulrimo ed^rXclulivo corZm commiNonoers 
scheinen, oder gewartigen sollen, daß gedachter Christian Gottlieo Sperl ing, sodann pro 
morcuo werde äeclariret und desselbenVermogen denen sich angegebenen Anverwandten wer¬ 
de verabfolget werden. Breslau den z i August 1779^ ^ 

Die Preß!. Stadtgerichte ciriren und laden hiermit den vor circa 25 Jahren von hier 
weggegangenen bürgerlichen Tuchscheerer Ernst Friedrich Riemer oder deßen Erben und son¬ 
stige Prätendenten, welche an die zurück geiaßenen Effecten deßelben einen Anspruch zu 
machen und dem daraufvon der Anna Susanna Herrmannin angelegten Arreste mit Grunde 
zu wiedersprechen und darauf ein beßer Recht zu haben gedenken, daß er, oder dieselben auf 
den 31 März 2. s. 26 aita lud paena prZecluli sich anmelden, und ihre Einwendungen oder best 
strn Rechte qebu hrends an und ausführen sollen. Breßlau den i o Dec. 1779. 
"" D^ö Apostolische VicHN2r-Amtin gei,Nichen Cachen.desB Breslau:c. ladet 
alle, die einen Anspruch an den Nachlaß des abgelebten l̂ ul-HÜ in Brieg Caspar Stoß haben, 
26 liqu'äanäum er jultiKcanä^m lud pcena plXcluli et perpetui lllentii peremtorie auf dM 
22 Februar 2. t'. Rachmittags um 2 Uhr zu erscheinen. Breslau den2z N o v . ^ 7 7 9 ^ ^ 

"Bey dem Kaufmann Hecrn^Ioachim Benjamin Reinsch, auf der Älbrechtsgasse Hie¬ 
selbst, ist Tricster Rosolis in Strod'Bouteil len a i6sgr . vor baare Bezahlung zu erhalten. 
Breslau den 12 Jan . 1780. 



Demnach von bem Köniql. Preußischen von Wernerschett Husaren-Regiment der 
Quartin lnmiei Friedrich Oeenaec, aus Schmiedeberg, und viele andere Husaren meyn^ 
eidi aerwetse entwichen; Als werden ftmmlliche Deserteurs mittelst dieses cun et und vorge¬ 
laden, a Dato binnen 6 Wochen, und iangliens aufden Z Martli^.c. als einen pro nmni ek 
pErcnn ritt angesetzten ̂ ermlno, sich beym Regiment zu gesiellen, ihrer boshaften Desertion 
wegen Rcd und Antwort zu geben, und was sie sonsten zu ihrer Defension einzuwenden haben, 
gezkmend vorzustellen; widrigenfalls und im Fall der Nichterschelnung haben selbigezuge-
wärtlgen, daß nach Verlaufdes erstcrn, hierdurch evenmuli^r, aufdiiNi^Martiia.c. pr^^ 
5ßir^n Termine), über sie nach Vorschrift des Allerhöchsten Konigl. ^äi^3 vom I/Nove 
1764 durch ein Kriegesrecht, in contumaciam gesprochen, ihre Nahmen an den Galgen ge-
schlafen und sowohl ihr geZenwärtiges als noch zu hoffen habendes Vermögen, zurWnigl. 
învaliden-Casse connscirer werden wird. Zugleich werden aucha^e diejenige, welche von 

dem Vermögen dieser Desi rteurs etwas inHänden haben, hiemit aufdas ernstlichste erinnert, 
davon ihrer Obrigkeit, oder denen v.WernerschenRegimcntsgerichten, binnen dem gesetzten 
Sechswöchentlichen Termin, ohne Nachtheil ihres daran habmden Rechtes, Anzeige zu ma-
s)en^ bey Vermeldu g der auf den Contraventionsfall ftsigefttzlen Strafe. Wornach sich 
zu achten. Gegeben Stand- und EtaabsQuarlier Plesse in Oberschkfien den 3 Jan. 1780. 

König!, Preuß. von Wemersche Husaren-ReLiments^Gerlsite. 
v.Grältnc;, ObrisierundCommandlur. Dallmer, Auditeur. 
D??Vd'.gistrar zu Wtllhelmsthai cici^t 26 inlt^tiam tssci re^u diefeie Anno 1742. von 

hier ausyttrnene, oder über ihre zurückgebliebene Bürger und 
Bürgerssöbne, als: r. den BaadergestLen Johann Rohrbach, 2. deßenBruder denCor^ 
ducmergesüen Joachim Rohrbach, ^. denBärgerssohn IohannHareig, ohneProfeßion, 
4. den Bürger und Rothgerbermeistex Michael Ianck, 5. den Bürgerssohn Lorenz Oelsner, 
6. dessen Bruder Franz Oelsner, Schumachergesell, 7. den Xavertus Gottwald., Schuma-. 
chergcstll, 8. den Schumachergesellen Frantz Wolff, 9. den Müllerburschen Joseph Iaschke, 
iO. den Bürger und Rothgerbermeister Johann Gottwald, 11. Den Mällerburschen Franz 
Leuchtende: ger, 12. dessen Bruder Xaverius Leuchtenberger, 13. den Bürger Franz kanger? 
14. den Kürschnergestllen Bartholom. Bernhard, 1^. den Bürger und gewesenen Schul-
meisier Carl Seipel, 16. den Echnknecht Bernardus Gottwald, 37. dessen Bruder, dm 
Rochgerbt'rgeselZen Franz Gottwald, 18 den MIuergesellen Joseph Nitschke, 19. dessen 
Bruder, den Corduanergeftllen Heinrich Nitschke, sich binnen Dato und 6 Monath, perem-
wne aber bis zum 14 Iun l i 178,0 hier wieder einzufinden oder zu gewärtigen, daß deren hier 
zurückgelassenes und ihnen etwa künsiig anheim fallendes Vermögen perLememiam m con«̂  
ßlcatäln ^rMr^^erdm wird. Wilhelmsthal den !4Dec 177Y. ^^ 

Die Hochgräfiich von Herbersteinische Majorat Herrschaft Grafenort, citiret auf allers 
höchsten Befehl eckKalite? alle heimlich ausgetretene und sonst außer Landes ohne Erlaubniß 
abwesende Personen, Cantonistm und Unterthanen überhaupt, ins besondere aber: aus 
Graftnort: Friedrich Hanilch, Anton Löwe George Peschel, George Weigang, Ignaz 
Wriganq, Anton Hahn, Ignaz Hahn, Joseph Poser, Anton Rathmann, Mathes Peltzel, 
George Francke, Simon Vizenz, Anton Tbiil, PeterTbill, Martin Peck, Ignaz Menhel, 
Fran< Hvfmann, Franz Rüoer, GeoraeFrancke l^ranzPriesler, Anton Rathman, Ignaz 
Weltzel, Carl Möcke, Fran, Strecke, Ios.Stricke, IgnazHofmann,F!orianHofmann, Franz 
langer, Florian La ger. Au^MeUlNss: George Ioqwer Heinrich Blümel, Joseph Blumel, 
Fiol ian Biümel, Jos. Klar, Igna; Langer, Jos. Wagner, Ignaz Zornich. Aus Herrns-
dolf: Joseph Bitmer, George Huntschke, Franz Knntschle, Joseph Lauterbach. Aus 
Altlommnitz: George Wengler Michel Wach^maz n, George Fram, Anton Fabeck, Ges 
yrgeVogel, Eustach. Vogch Christoph Thmnhof. AusNeulommmtz: ChristophPrause, 



Joseph Klar. Aus Gauerbron: Joseph Wolf, George Peltzel, George Spltler, Michel 
Iitschfelt. Aus Glasendorf: George Zörnlch, Anton Zöl nick, Michel Weigang. Aus 
Neubaxdorf, Christoph Klar, Joseph Prase, Michel Gabriel, Carl Völckel, Philip Vslckel, 
Anron Volckmer, Franz Wachsmaun. Aus Neuwillnsdors: Anton Enqlich, Ignaz Geyer, 
«ranz Spieler, GeorgeGrolich GeorgeKlar, ^o^ph Klar, George Löwe Georg.'Pitner, 
Vz lchcl Spieler, Franz Hanisch, Franz Löwe, F"im " itner. Aus Nicde! 'angenau: Franz 
Parnerr, Andres Lachnit, Franz Lachnit, George ^eidelmann. Anton Seidelmann, I o -
ftpb Knauer, Anwnzsknauer, George Iösiier, ^anzWttt ich. Ans Hondorf: Joseph 
Iicschselt, George Krister, Franz Kiar, SimonWigang, Andres Wachsmann, Franz 
K^a , Anton 5ilner und Franz Franke, welche ftch dalo bmnen 6 Monathen ganz ohnfehls 
bar wieder in ihrem Geburtsorte einfinden, ben dem Herrschaftlichen Graftnorter Anne meb 
den und wege.1 chrerAustretung und Abwesenheit Red-und Antwort geben solle 
bendenfals aber zu gewärtigen, baßihrzurückgrlaßenes, gegenwärtige und zukunftiges Ver¬ 
mögen nach Ablaufdiescr 6 Monathen wo ^lmlnoulumoattfden i z Iunit 17 angesetzet 
jst, colMciret, u l̂d sie alles dlestn vorlustig seon sollen. Schieß Grasenort den 6 Dec. 1779. 

Neisse, den 28 Oct. 1779. MaMiratus cnire:hierdurch alle und jede, welche als 
Eigenthümer Erben und Gläubiger an nachbenannee in dem Ratbhäußlichen Deposito be¬ 
findlichen Massen, als nehmlich: 1) die Anna Maria Leichnersche mit 1 Rthlr. ic> sgr. 2 d'» 
2)ReginaKußisch^ttnt8Rtlr.2osgr. : ^ d ' . ^)IohannaBurgunderschemit2 Rthlr 4sgr. 
5 d' 4) Friederich Wilhelm von Schenckische mit.5 Rthlr. ? sgr. i ^ d'. 5) Anna Maria 
Exnersche mit 14Rthlr. 11 sgr. z d'. 6) Margaretha Nolische mit 8 Rchlr. 28 sgr. 5 d'. 
7) Peter Nepomucen BernardtM mit 52 Rlhlr. 25 sgr< y d'. 8) Anton Kriegische mit 
iO Rthlr. lo sgr. i4sgr.9id ' . io)JosephHanckische 
mit i ) R t l r . 12 sgr. io d'. i i ) Johann Nepomucen Carrettische mit 16Rthlr. i^sgr.'4d'. 
von welchen bey denen snb No. 1 .^is incl. 6. die Erben und Gläubiger unbekannt, von denen 
subNo.7.bismcI. llaufgeführten aber die EigenthümerGesezwidrig emi^l-irr, lul> poen» 
prXcluli ö̂  perpetm silenm UM in I'erirlmo ultimo etperemwrw dm IO April l78c>. Früh UM 
9 Uhr zu Rathhause zu erscheinen, ihre daran habende Jura geltend zu machen, und zu revel-. 
tit-en. im Fall ihres Außenbleibens aber zu gewärtigen, daß genannte Massen als bona va-» 
camia und resp. zur Strafe ihres ungehorsamen Außenbleibens äzco reßw »äjuäiciret wer^ 
den^sollen. ^ ^ 

Nelsse, den 21 OctI 1779I Magtstratus citiret den in Anno 1749. von hier weg gegan¬ 
genen Flei,U)erBuxschen Johann George Artelt, oder deßen Leibes Erben, um in I'ermmy 
peremwlic) den4Septcncher 1780 Früh um 9Uhrzu Ra:hl)aulezu erschein oder im Aus-

datz er pro mostpo aeclasii-r, deßen Leibes, Erben pr^cluäilt. 
und deßen weniges zeithero lub (̂ uragestandenes Vermögen seinen hiesigen nächsten InreK2t> 
Erben abii iue cuntwno zum Eigenthum überlaßen werden wird. 

mit bekannt gemacht, daß das zur Johann Christoph Ludwigschen Concurs Masse gehörig 
in Hcmzendorffsub No. 19. belegene ohne den Beplaß auf 5 yoc> Rthlr. 16 sgr. 11Z7 d' gewür¬ 
digte Baucrguth öffentlich feilgeboten worden, und zu diesfäLigm ^ioitationz-i'esmmis 
der 1^ Dec. a.c. der 16 F^br. und der 12 April 1780. anberaumet worden; wobey K'aufiustlge 
eingeladen werden in gedachten Terminen, besonders aber ini^rmin« den ^2 April 1780. 
Früh um9Uhröey derOber Hospital^Commißton cm gewöhnlicher Gerichts-Stelle allhier 
zu erscheinen, ihr Gebot abzulegen, und zu gewärtigen, daß gedachtes Bauerguth dem Meist? 
rietenden u.'ld Bestbezahlenden werde Häjuäicü-Et werden. Neiße ben2HSept. ?779> 

Nachtrag 



Nachkrag sä Nö.?. Sonnabends den 15 Januar. l ^ M 
Es istdentzten dieses gegen Abend auf dem Wege vom Ringe bis zum Zwinger, ent¬ 

weder beym Ein. oder Aussteigen d s Wagens, eine Haarnadel von Rautenttcinen/ziemlichsr 
Größe, verlohren gegang n. Wer solche gesunden, wird ersucht, sie in der Zeitungsexpedl-

Herrn Crakau im DorstheenMel zum l m s i ^ n ^ a t . ^ ^ _ _ ^ _ ^ ^ 
^ Es wird eili Mensch, der der französischen sowohl als reinen deutschen Sprache fahss 

ist, verlangt. Et soll die Stelle eines Secretairs vertreten. Die näheren Condftionks 
Wird der Buchhändler Wilhekn OoMteb Korn geben. 

«Und Kuchrl-Cammer, einem daran stoßenden bedeckten langen Gange mit Glasfenstern in 
ber dritten Etage Kammern, Holzboden, zwey Kellern zc. zu permiethen, und auf Ostern zu 
beziehen, weswegen die klebhabsr in gedachtem HauseNo. 26. sich zu me lden^ 

Ein schwarz Gros Rock, und eineMye Salouppe von 
Couleur de Pn ze Atlas, mit weissenZindeltaffet gefuttert, und mit weissen Chenillenssohr be¬ 
setzt, ist anfde r sarlsgasse den i 2 I a n . zwischen 12 Uhk zu Mittage bis gegen Abend, a^s ei¬ 
nem Zimmer entwendet worden. Wem solches vorkommt, ödet Nachricht davon in die Hei-
tungsexpeöition giebt, empfängt 5 RHl< zuMH^nMns .^ 

^Dle»Vi^e^nttressentkn so ihre Loose zurren Clafst der BerlinerLotlsrie noch nicht 
eenovirt haben, werden solches bis zum l6Ianuar mit3 Rchl.8^sgr. in Cour. gefälligst be¬ 
sorgen, maßen die Ziehung derben Classe den i7ten geschiehet; diejenigen so es versäumen 
haben es sich selbst bey;umessen, wenn sie ihres Anrechts daraufverlustig gehen̂  Bis zum 
22 Jan. da die Gewinnstlisten erwartet werben, stehen noch einige wenige Kaufioost a 8 j Rtl^ 
in Gold, und die gewohnlichsn Schreibgebüsiren, halbe undchtel a Proportion, zu dienstm. 
Breslau den7Jan. 1730 I D . Wentzel, lndetgotbnen CroneamRttlae. 

Die achtsnEngl.Col̂ chesterAtzstern,die sich durch ihren 
wieder angekommen, und werden noch 2 Posttage kotttinuiren, desgleichen neue große Smlr-
Nische Feigen, Französische Catarinen Pflaumen, und der bekante delicale geräucherte Lachst 
marionirten Lachs und Brücken, auch neue Salvialwürste, nebst Champagner. Ordinaire 
Austern werden auch erwartet/ nebst verschiedenen neuen Delikatessen, bey Wentzel und 
Schildbach in der goldenen Crone am Ringe. 

Da die bisherige Distribution, von 
Ker in der Brosemannschen Handlung, aufdem neuen Markt, vorgegangnen Veränderung, 
von da abgenommen und dem Kaufmann Gottlieb Schneidet junior, auf der Bischofsgaße, 
dmi Redoutensaal gegen So wird solches zu dem Ende 
dem Publico mit der Nachricht bekannt gemacht, daß die erforderlichen Sorten von Stempel-
papier, Carlen und Vollmachten, künftig bey demselben zu allen Zeiten zu haben seyn wer-
den. Breslau den Ften Januar 1780. 

Das machthiedurch bekannt, daßdesGoltlieb 
Wahsners zu Schönfeld BreßlcmischenCreises belegenes oerschuldi tes an Scheun undStal-
ung eingegangenes Bauerguth, so aus 2 Huben Ackers besteht, und nebst Gcbäuden, Vieh, 
Wagenfahrt und Ackergeräthe auf iO22Thl.schl. 2sgr. lOf d . gerichtlich äetaxirec worden, 
aufden zten Febr. 178O. Früh um 9Uhr in hiesiger Iuststz Amtsstelle subk astin werden sollê  
<mt> ladet Kauflustige eim Desgleichen werden alle und jede so an gleich gedachten Gottlieb 



WahsnersN«mögenex^u0ci,nquecapi(eeinenrechtllchenAnihruch'ju haben glauben, zä 
'rerminum peremwl ium den 4 Febr. 178O. Früh um 9 Uhr an hiesiger Iusiitz Amlsstelle 26 
liquläanäum er justi6c2näuin plZerensa zu erscheinen lub poenä pr«cluli et perpetmlileutii con-
vociretund^orgeladen. SchloßMantze^, den^6Nov^l779. 

" Das IustitlariatAmt des Gräflich von Nayhauschen Dominii Reyersborff tn^ber 
Grafschaft Glatz ciurec 26 inÜHmiam özcl reßit die seit Änno 1742 von hier ausgetretenen 
Unterthanen, als: 1) Casper Bartsch, gewesener König!. Proviautknecht, 2) den Johann 
Volckmer, Artillerieknccht, ^) den unter das Kayserl. Militair mit Gewalt genommenen 
George Weniger, 4) Casper Böheim, gewesener König!. Packknecht, 5) den ausgetretenen 
Joseph Gründe!, 6) den als Herrschaftlicher Bedienter weggelaufenen Johann Weniger, 
7) den eben in der Art ausgetretenen Joseph Godtwald, 8) die beiden Brüder Franz und 
George Hauck, 9) den als Proviantschreiber in Kaiser!. Dienste gegangenen Anton Sckmldt, 
io) den als Studiosus nach Wien gegangenen Joseph Schröter, sich binnen dato und Sechs 
Monaten peremwne aber bis zum lO Iun ' i 1780. hler wieder einzufinden, oder zu gewärtls 
gen, daß deren.aegenwartig hlerzurückaeloßenes, und ihnen etwan künftig anheimfallendes 
Vermögen der König!. Arbettshauß-Casse zuerkannt werden wird. Reyersdorfden loten 
December 1779. ^_^_^___ 

Münsterberg, den 3 Dec. 1779. Die von hier gebürtige im Jahr 1741. abervon h!er 
als Schneider Lehrlinge sich verlohrne Gebrüdere Ferdinand und Carl Dünch werden hier^ 
durch von uns eäiitalirer ciuret auf den 4 Sept. 178O alhier zu Rathhauß zu erscheinen, und 
ihr in äepo^o pupillari befindliche nach der Rechnung pro 1778. 114 Rthlr. 6 Gr. 4? d'. be¬ 
tragendes Elbvermögen in Empfang zu nehmen, im ftrnern Außenbleibungefall abet zu ges 
wärtigen, daß sie nacd Vorschrift des Ksnigl. Edltts vom 27 Oct. 1763.950 manui^ per 8en-
^enriamcleclanrt und ihr Vermögen denen bekannten nächsten Anverwandten Hieselbst werde 
erb und eigenthümlich zugesprochen werden, wornack sich dieselben zu achten. ^ 

Münsterbe'rg den 15 Nov. 1779. 
Anton Scheldts wird der aus dem Stadt-Dorfe gebürtige und schon gegen 25 Jahr abwe-
ßnbe Frantz Gauder seines Meiier ein Chiruräus eäl^liter ckirer und vorgeladen a 6aro an^ 
gerechnet binnen 9 Monath besonders aber in l ermino plHjuäici^i den 7 August 1780. vor 
uns zu Rathhauß Vormittags um 9 Uhr persönlich zu erscheinen und sein unter hiesiger 6ura-
beistehendes Vermögen 262^4Rthlr. 29sgr. 2 d'. in Empfang zu nehmen, im ungehorsam¬ 
lichen und Nichterscheinungsfalle aber zu gewartigen, daß bemeldter Franz Gauder nach dem 
höchsten Edictvom 27Oct. 1763. pro mol-mo äeclarilet, und sein Vermögen seinen leiblichen 

_^ 
"Münsterberg den 2 Oec. 1779. Johann BalchaftrHeck aus dem Stadt'DorfeLeipe 

gebürtig, welcher im vorleztern Kriege bey dcm Landeshutter Ueberfall als Grenadier von 
dem hochlöbllchen von Trestowschen jetzt von Rothkirchschen Regiment vermißt worden, 
wird hiermiteckKallter »äcitirer, binnen hier und 9 Monathen besonders in I'ermmo perem« 
wlio den 4 Sept. i78O.allhier zu Rathhauß Vormittags um 9 Uhr zu erscheinen und sein im 
^epoliro pupilliili befindliches nach der Rechnung pro i778.in z72Rthlr. 2o Ggr. bestehen¬ 
des Vermögen in Empfang zu nehmen, im Außenbleibungssalle aber zu gewärtigen, daß er 
zemäß dem höchsten Edictvom 27 Oct. 176z. pro mormo äeclanretunb sein angezeigtes Vers 
mögen cle6uctl5 äeäucenäiz seinen vorhandenen leiblichen Geschwistern werde zuerkannt 
werden. 
Diese Zeitungen werden wöchentlich breymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 

z» Breslan in Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben/ 

«tld find auch auf M n Ksnigl. Postämtern zul haben. 


